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Quelle: Gemeindearchiv Fläsch Nr. 9, Urkunde vom 20. Juni 1463.

CY 20. Juni 1463

Die Brüder Wolfhart, Sigmund und Ulrich von Brandis entscheiden den zwischen

einigen Gemeindebewohnern von Fläsch und Maienfeld und der Gemeinde Balzers

bezüglich des Rieds zwischen den Pradwiesen und dem Landgraben bei St. Katrina-
brunna herrschenden Nutzungskonflikt.

Or. (A), GemeindeA I1Tläsch 9. — Pg. 58/36,5 (Plica 6,2) cm. — 3 Siegel abh., Siegelbeschreibung
und Abb. bei Liesching/Vogt, Siegel, S. 69, Nr. 9 (Wollhart VI.) u. Nr. 11 (Sigmund I.), Ulrich v.
Brandis (Fragment), Siegelbeschreibung fehlt. — Rückvermerk (15. Jh.): Aim spruch brief zwü-
schend den von Flesch vnnd Baltzerss von dess riet wegen zü Baltzerss.
Druck: RO Graubünden 1/2, 2. 1Halbbd.,426.

l! + Wir? + Wolffhart, Sigmund vnd Vlrich geprüdere (ry” herren von Branndiss!
vergechent” offennlich mit disem brieue vnd thünd kunnde® allen denen, die jn an-
sechent lesent oder hörendt l&amp;sen vmb sölich mergklich vnd I* treffenlich züspruch.
spenn vnd stösse, so bissher ettwemenig jaure geharret vnd gewesen sind entzwischent
den erbern luten benantlichen Andrassen Sifrid burgeren zu Maycnfeld?, Hann-

sen Nagel dem alten, Frigken Trimunen, Stoffeln Rüschen, Lienharten |
Cüntzen, anstatt sin selbs vnd alz ain gesetzter vogle Jannen Andrass seligen
kinden, Grosshannsen, Hennslin Ganttner, Anndrasen Härtwischen, Hann-
sen Alberchien, Josen Becken, Barltholome Adangken, Pettern Adangken,
Clausen Flurin vnd Stoffeln Cüntzen |° alle von Fläsch? an ainem vnd gemainer

nachpurschafft vnd kilchgenossen, so denne jn das kilchspel zu Baltzers* gehörendt,
an dem anndern taile von wegenn des ströwi riets daselbs zu Baltzers zwischent den

Prädt Wyscn&gt; vnd dem landtgraben |° von sannt Katherinen Brunnen® bis jn die
strass an den Mailserberge”’. Benantlichen ouch von des traib vnd w&amp;egs wegen, so

denne die vorgenanien von Baltzers zwischent den wisen obgenannt vber das riet bis
zu sannt Katherinen Brunnen vermainendt |° zu habende, vnd aller spenn, vnainnig

kait vnd sprüche, so dann jew&amp;@dere parthye zu der anndern an dem ennde ouch vermaint

zc haben, vberal nicht vssgenommen noch hindangesetzl. Desshalben sy zu baiden siten

ainanndern zu costung vnd schaden geprächt |’ vnd sust och ainanndern hertigklichen
beschwärt haben, deren sy nu vormälz zu baidersite vff mich obgenanten Wolffharten

von Branndiss mit gelichem 7zusatze jn der mynnc, dic sich dem r&amp;chten gelichte,
komen vnd veranlausset gewesen syen nach lut ains I” anlaussbriefs, von jn baid tailen
darüber besigelt, gegeben. Nu darnach alz die vorgeschribnen vrsachen vnd spenne für
mich egenempten Wollfharten von Branndiss als ainen gemainen man vnd die be-

möelten zugesetzten durch jr baider site redner clag vnd |° antwurt. red vnd widerrede


